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Introductio
VERNACULA LINGUA SCRIPTA SIVE EINLEITUNG:

Der Begriff 'Promptuarium', "die Vorratskammer", "das Warenlager", scherzhaft
auch "das Gefängnis", ein in Spätmittelalter und Frühneuzeit beliebter Titel für ho-
miletische, hagiographische oder medizinische Sammelwerke, soll zum Ausdruck
bringen, daß sich das vorliegende alphabetische Opus in spezifischer Weise von den
aktuell zur Verfügung stehenden Lexika und Wörterbüchern unterscheidet.

Die das Mittelalter (grob, die tausend Jahre von 500 bis 1500) betreffenden la-
teinischen Wörterbücher, vom "DuCange" über "den Georges" bis zu dem "Mit-
tellateinischen Wörterbuch bis zum ausgehenden 13. Jahrhundert" der Bayerischen
Akademie der Wissenschaften oder dem zweibändigen "Mediae Latinitatis Lexicon
Minus" von J. F. Niermeyer und C. van de Kieft, besitzen bei allen Unterschieden
notwendigerweise drei vergleichbare Eigenschaften, die der gezielten Information
über kirchen-, religions-, und theologiebezogene Begriffe eher abträglich denn för-
derlich sind: Sie sind zum ersten in ihrer Grundstruktur an der Matrix der klassischen
Philologie orientiert und bewegen sich somit primär "innerhalb dieser Welt". Damit
wird automatisch ein großer Teil der kirchlich-theologischen Begriffe (die häufig
durch die Kombination mehrerer Vokabeln gebildet werden) ausgeblendet. Dies gilt
in verschärftem Maße für die Masse der Neubildungen des 14. und 15. Jahrhunderts,
die in dem vorhandenen lexigraphischen Bestand am stärksten unterrepräsentiert ist
(und in vorliegendem Werk umso mehr "rehabilitiert" wird). Es kommt zweitens
hinzu, daß die "weltliche" Bedeutung einer Sache nur selten mit der metaphorischen
oder typologischen übereinstimmt, die den biblisch-religiösen und metaphysischen
Phänomenen ihr je eigenes Gepräge gibt: Ein Baum ist nicht ein Baum, sondern das
Holz des Lebens, eine Schlange ist keine Schlange, sondern der Teufel in Tiergestalt,
eine Unio ist keine Landfriedenseinung, sondern der mystische Ineinsfall göttlicher
und menschlicher Wesenhaftigkeit in Jesus Christus.

Zum dritten operieren alle Wörterbücher (wie auch die Lexika) mit einer mo-
dernisierten egalisierten Orthographie, die die typisch mittelalterlichen Schreibweisen
außer acht läßt und somit demjenigen, der anhand der ihm vorliegenden Texte nach
Erklärungen sucht, keine Hilfe bietet. Typisch mittelalterliche Varianten wie 'idolo-
latria', 'ierarchia', 'jehennalis', 'rimannus' oder 'ympnus' sind dort von vornherein aus-
geblendet. Wenn der Benutzer aber erst ein ganzes Lexikon durchlesen muß, um mit
viel Glück denjenigen Begriff in der von ihm vorgefundenen Schreibweise unter
einem anderen Haupteintrag wiederzufinden, dann wird er das Lexikon bald ent-
täuscht in die Ecke werfen.

Die kirchlich-theologischen Wörterbücher wiederum sind von vornherein auf
einen Teilbereich des gesamten Vokabulariums ausgerichtet, etwa auf den des Kir-
chenrechts, der Mariologie, der christlichen Kunst und Ikonographie (wie dass LCI),
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gelegentlich auch auf einzelne herausragende Theologen und Philosophen (Thomas
von Aquin), und sie sind im allgemeinen diachron konzipiert, so daß sie die gesamte
Spanne von den apostolischen Zeiten bis zum Zweiten Vatikanum zu umfassen su-
chen. Daß sie immer noch gute Hilfe leisten, wie zum Beispiel das "Kleine Wörter-
buch des Kirchenrechts" von Horst Hermann (mit seinen freiwillig komischen
Definitionen), sei dennoch ausdrücklich hinzugefügt. Im allgemeinen bieten diese
Spezialwerke aber eher zuviel als zu wenig Material, so daß es sich für die Konzep-
tion eines neuen, handbuchartigen Nachschlagewerks als notwendig erweist, eine
sinnvolle Auswahl zu treffen. Es kommt hinzu, daß nicht wenige Theologinnen oder
Theologen des Mittelalters eine individuelle Sonder- sprache entwickelt haben (etwa
Hildegard von Bingen, Wilhelm von Auvergne oder Nikolaus von Cues), so daß es
zu Verzerrungen und Versperrungen führen würde, wenn diese singulären Gestalten
mit Anspruch auf Vollständigkeit abgearbeitet würden.

Was die Lexika betrifft, so sind nur deren zwei, die es in diesem Kontext namhaft
zu machen gilt: Das erste ist das "Lexikon für Theologie und Kirche" (LThK), das
in der jüngsten, von (Kardinal) Walter Kasper verantworteten, Auflage mit 10 Bän-
den und einem Ergänzungsband 11 (2001) abgeschlossen wurde. Während der An-
teil mediävistischer Informationen bereits in der vorausgegangenen Höfer/Rahner-
Edition des LThK erheblich abgenommen hatte, wurde er hier bis auf Restbestände
zusammengestampft. Es ist leichter, sich im LThK über Böll, Beuys oder Grass zu
informieren als über den heiligen Eligius, über Dionys den Kartäuser oder Meffreth
von Meißen (der mit seinem "Hortulus reginae" immerhin eines der beliebtesten An-
dachtsbücher des ausgehenden Mittelalters und der werdenden Neuzeit geschrieben
hat). Die stolze Teilhabe der Kirche an weltlicher Macht und Verwaltung, an Zoll,
Markt, Münze und Gericht, und am extrem gestaffelten System der Grundherrschaft,
die die Struktur der Kirche(n) bis weit ins 19. (und teilweise bis in die Gegenwart
hinein) geprägt hat, wird größtenteils unterschlagen. Dem peinlichen Bemühen um
Aggiornamento und "political correctness", das die Herausgeber offenbar veranlaßt
hat, in den Ergänzungsband zahlreiche der "vergessenen" Frauen nachzuschieben,
wird nahezu das ganze Imperium Christianum geopfert.

Dem "Lexikon des Mittelalters", das (den Registerband 1999 inklusive) eben-
falls zehn Bände umfaßt (LexMA), wird keiner eine Vernachlässigung kirchlich-reli-
giöser Themen nachsagen können. Im Gegenteil ist festzustellen, daß den ent-
sprechenden Artikeln (z. B. denjenigen aus dem Bereich Buße und Beichte, Kir-
chenrecht, Marienkult und religiösen Orden) sehr viel mehr Raum eingeräumt wurde
als zum Beispiel den Lemmata aus dem Bereich der Sozial-, Wirtschafts- , Körper-,
Sexual- und Geschlechtergeschichte. Es ist jedoch festzustellen, daß die Abfassung
der dogmatischen Artikel ausschließlich (katholischen) Theologen überlassen wurde,
so daß sich dieselben nach Sprache und Inhalt kaum von jenen unterscheiden, die be-
reits in den herrschenden konfessionsgeprägten Fachlexika zu finden sind. In Bezug
auf das kirchliche Leben und die Darstellung vom städtischen Leben der Kirche
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herrschte dagegen eine etwas größere Freiheit, wie einige Artikel zeigen, die der Ver-
fasser dieser Zeilen beigesteuert hat. Die Gesamtgestaltung eines Lexikons als über-
schaubarer Einheit hatte außerdem zur Folge, daß etliche Fachbegriffe unter größeren
Oberbegriffen subsummiert oder ansonsten vollständig ausgeklammert wurden. Mit
anderen Worten: Wer im LexMA Definitionen theologisch-dogmatischer Fachbe-
griffe sucht, wird auf die herrschende Konfessionssprache zurückverwiesen, wer Ver-
ständnishilfen für spezielle Fachvokabeln aus einem bestimmten Quellencorpus
erwartet, wird in der Regel ins Leere greifen, da sich die entsprechenden Begriffe ir-
gendwo hinter anderen "verstecken" oder vollständig fehlen. Diese kritischen Be-
merkungen sind jedoch nicht notwendigerweise mangelhafter redaktioneller Arbeit
zuzuschreiben. Das Grundproblem der Lexika und Wörterbücher beruht darauf, daß
sie zur Auswahl aus einem tendenziell unendlichen Wörterpool gezwungen sind.
Daher kann jedes Lexikon, wie auch das vorliegenden, nur einen gewissen Teilbe-
reich aus einem unbegrenzten Bereich des Wissenswerten und Wißbaren erfassen.
Die Qualität eines Lexikons erweist sich also nicht in der optimalen Datenfülle, son-
dern in der Kunst der Auswahl, in der thematischen Verteilungsgerechtigkeit, in der
Knappheit und Verständlichkeit der Definitionen sowie in der Eleganz der literari-
schen Gestaltung jenseits vorgegebener Denkzwänge.

Es ist das Ziel, in diesem Promptuarium vor allem folgende Teilbereiche einzu-
beziehen: erstens den Bereich der kirchlichen Personalstruktur, der sowohl die
prinzipielle Dichotomie von Säkular- und Regularklerus berücksichtigt als auch die
Hierarchie in ihrer ganzen Dimension. Gerade an der Spitze der Hierarchie, in der auf
die subjektive Despotie des Papstes ausgerichteten Kurie, als auch am breiten Fuß der
kirchlichen Pyramide, im Bereich des Niederklerus, hat sich eine besonders diffe-
renzierte Terminologie entwickelt. Hinzu treten nicht-titulare und offiziöse Begriffe
(assessor, curialis, magister, officialis etc.) sowie lokale Prägungen aus der Feder von Chro-
nisten, Notaren oder Mirakelschreibern. Zu diesem Bereich werden auch die Begriffe
gerechnet, die die geistlichen Standespflichten betreffen, verbunden mit einem Blick
in die Kleiderkammer, der zwar durch Auflistungen einiger Autoren (wie Jacques de
Vitry) gut erschlossen ist, aber dennoch endlos viele lokale und zeitliche Abwei-
chungen aufweist.

Mit der Hierarchie ist der Bereich der kirchlichen Macht und Herrschaft eng-
stens verbunden. Demnach sollen alle Begriffe Berücksichtigung finden, die (auch
wenn sie durch Vorgaben aus dem weltlichen Kontext vorgeprägt sind) auch oder aus-
schließlich im Raum der kirchlichen Stadt- und Grundherrschaft mehrfach oder re-
gelmäßig verwendet wurden: Dies umfaßt die den Kirchen übertragenen Regalien
wie Zoll, Markt, Münze, Grafschaft und Hochgericht (supremum supplicium, vindicta
sanguinis) sowie den späteren Reichsfürstenstatus, dies betrifft die Grundherrschaft der
Klöster und Kollegiatstifte, die eine besondere Phantasie in der Produktion von Be-
zeichnungen für Hörige und Alt-, Neu- und Halbfreie entwickelten (cerocensualis, lito
ecclesie, rimannus, smurdo, waitus, warangeus etc.), schließlich von den Bischöfen belehn-
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ten oder verliehenen Titel und Ämter, die denen des Reichs und der Kurie nach-
empfunden wurden (agasio, dapifer, scutellarius, scutifer etc.), sowie schließlich den Bereich
des Testats- und Erbschaftswesens, der zu einer Fülle von chronischen Konflikten
zwischen Kirche und (spätmittelalterlichem) Bürgertum geführt hat. Zur exemplari-
schen Ausgestaltung dieser Artikel wurden vor allem Quellen städtischer Provenienz
beigezogen, die in den fachtheologischen Werken normalerweise keine Berücksich-
tigung finden: Stadtrechtsverleihungen, Schenkungen, Legate, Vermächtnisse, in der
Hauptmasse aber Dienst-, Verkaufs-, Erb- und Tauschverträge zwischen Klerus und
Laien, Klerus und Klerus, Klerus und Stadt, die den größten Bestand der regionalen
Urkundenbücher (zu: Westfalen, Mecklenburg, Brandenburg, Tirol etc.) ausmachen.

Ein dritter großer Bereich wird von der theologischen Wissenschaft einge-
nommen, insbesondere von der Gotteslehre im engeren Sinn (einschließlich der bi-
blisch-rhetorischen Prädikationen Gottes), der Christologie, der Exegese (im Mit-
telalter vor allem der spirituellen, typologischen Schriftauslegung), der Sakramenten-
lehre, der Kontroverstheologie (der antihäretischen Polemik), der Moraltheologie und
der Liturgie. Epochenspezifische Begriffs- wandlungen, zum Beispiel in Bezug auf
die Bezeichnung der diversen Ketzergruppen (hier nach: Augustinus, De haeresibus),
der Person Jesus Christus (operatio, unio hypostatica etc.) oder die Eucharistielehre (acci-
dens, substantia, transsubstantiatio) sind notwendig zu berücksichtigen. In Bezug auf die
Liturgie werden vor allem die Bezeichnungen für die einzelnen Elemente des Stun-
dengebetes und der heiligen Messe berücksichtigt. Als wichtigste Referenztheologen
werden Thomas Aquin (13. Jh.) und Nikolaus von Cues (15. Jh.) bemüht, der eine als
führender Scholastiker, der andere als innovativster Kopf des 15. Jahrhunderts. Viele
andere Theologen wie Bernhard von Clairvaux, Johannes von Salisbury, Honorius
Augusto- dunensis oder Johann von Neumarkt treten als individuelle und wort-
mächtige Autoritäten hinzu.

Ferner gilt es, das mittelalterliche Kirchenrecht, das mit der Publikation der De-
kretalen Gregors IX. (1233/34) einen ersten Abschluß erreichte - bis es durch die
Klementinen und Extravaganten im frühen 14. Jahrhundert erneut ergänzt wurde, in
angemessener Form zu berücksichtigen. In diesem lexigraphischen Kontext wurden
vor allem diejenigen Termini aufgenommen, die sich auf die kirchliche Ehelehre (ins-
besondere die Lehre von den Ehe- hindernissen), auf den kirchlichen Prozeßweg
und auf das juristische Personal (das bis zum Ende des Mittelalters überwiegend aus
Klerikern bestand) beziehen. Eine komplette lexigraphische Anatomie des Corpus
Iuris Canonicum würde sicherlich noch gut eintausend Begriffe hinzufügen können.

Der Rhetorik und Urkundenlehre wird insofern Rechnung getragen, als daß
die wichtigsten Termini der mittelalterlichen Rede- und Diktierkunst sowie die
Grundbegriffe der (allgemeinen und kurialen) Diplomatologie verzeichnet werden.
Die Hagiographie wird sowohl durch die Fachbegriffe der Legendensprache als
auch durch die Hinweise auf die wichtigsten Heiligenattribute gewürdigt. Caesarius
von Heisterbach, der als eigenständiger Theologe oft unterschätzt wird, und die Le-
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genda Aurea des Jacques de Voraine werden hinreichend berücksichtigt. Schließlich
wird versucht, die unterschiedlichen Bezeichnungen aus dem Bereich der kirchlichen
Baukunst, Malerei und Plastik bereitzustellen sowie die Begriffe, die sich auf deren
materielle und künstlerische Produktion beziehen (weitgehend nach Theophilus Pres-
byter).

Die parallel zu dieser Druckfassung entstandene Online-Datenbank unter der
URL: http://www.proema.uni-hamburg.de sollte zunächst dem Zweck dienen, das in-
teressierte Fachpublikum von der Existenz dieses neuartigen Nachschlagewerks in
Kenntnis zu setzen und engagierte WissenschaftlerInnen aus allen beteiligten Diszi-
plinen zur Beisteuerung weiterer Lemmata und zur Kommentierung des Überset-
zungs- und Interpretationsangebots zu ermuntern. Der große Zuspruch, den dieses
Angebot ab dem Tag seiner Freischaltung erfahren hat, rechtfertigt die geplante Fort-
existenz der Online- neben der Druckausgabe, wobei der im Druckwerk veröffent-
lichte Grundbestand von der freien Verfügbarkeit im Internet ausgenommen werden
muß. Stattdessen soll die Online-Fassung nunmehr dazu dienen, das Erfordernis re-
gelmäßiger, kosten- und ressourcenintensiver Ergänzungslieferungen zu umgehen,
indem hier auch weiterhin alle Begriffe, die von der interessierten Öffentlichkeit ein-
gestellt werden, zu einer Publikation gelangen und kommentiert werden können.

Der Mühe einer philologisch exakten Gesamtkorrektur des vorliegenden Druckwerks
einschließlich der Überprüfung aller Deklinations- und Konjugationsformen sowie
der Quellenzitate hat sich dankenswerterweise Frau Dr. Ingeborg Braisch unterzogen.
Für die redaktionelle und textgestalterische Betreuung des Manuskripts bis zur
Druckreife sowie die Konzeption und Administration der Onlinefassung danke ich
Herrn Nicolai Clarus, M.A.

Bernd-Ulrich Hergemöller Hamburg, im März 2011
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Abkürzungen
ALLGEMEINE:

a. anno, im Jahr
Abh. Abhandlung, Traktat
Adj. Adjektiv
Adv. Adverb
ägypt. ägyptisch
aepus archiepiscopus,

Erzbischof
apost. apostolicus, apostolisch

(päpstlich)
archit. architektonisch
astrol. astrologisch
astron. astronomisch
AT Altes Testament
Bez. Bezeichnung
Bf. Bischof
bfl. bischöflich
bibl. biblisch
biol. biologisch
byz. byzantinisch
chem. chemisch
christl. christlich
chron. chronologisch
civ. civitas, Stadt
conc. concilium, Konzil
dioc. diocesis, Bistum
dipl. diplomatologisch,

urkundentechnisch
dogm. dogmatisch,

dogmengeschichtlich
dt. deutsch
Ebf. Erzbischof
ebfl. erzbischöflich
eccl. ecclesia, Kirche
eccl. cath. ecclesia cathedralis,

Bischofskirche, Dom
eccl. coll. ecclesia collegiata,

Stiftskirche
eccl. par. ecclesia parochialis,

Pfarrkirche

e.g. zum Beispiel
engl. englisch
ep(p). epistola(e), Brief(e)
epus episcopus, Bischof
FNZ Frühe Neuzeit

(circa 1550-1806)
franz. französisch
FrühMA Frühmittelalter

(circa 500-1000)
geistl. geistlich
Gen. Genitiv
germ. germanisch
griech. griechisch
häresiol. häresiologisch,

ketzereigeschichtlich
hagiogr. hagiographisch,

die Heiligengeschichte
betreffend

hebr. hebräisch
hist. historisch
Hl., Hll. Heilige(r) (Sing.),

Heilige (Pl.)
HochMA Hochmittelalter

(circa 1000-1250)
hochmal. hochmittelalterlich
ikonogr. ikonographisch
indef. indefinitum, unbestimmt
inquisit. inquisitionsgeschichtlich
ital. italienisch
Jh. Jahrhundert
jüd. jüdisch
jur. juristisch
jur.-can. juris canonici, (Begriff)

des Kirchenrechts
jur. utriusque juris utriusque, (Begriff)

des weltlichen und
kirchlichen Rechts

kan. kanonisch, das
anerkannte Schrifttum
des NT betreffend
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Kg. König
kgl. königlich
kirchl.-hierarch.: kirchlich-hierarchisch
kirchl.-jur. kirchlich-juristisch,

kirchenrechtlich
kirchl.-topogr. kirchlich-topographisch,

kirchengeographisch
Ks. Kaiser
ksl. kaiserlich
künstler. künstlerisch
lat. lateinisch
Lit. Literatur
literar. literarisch,

literaturgeschichtlich
Litt. apost. Littera apostolica,

Papstbrief (in der Regel
eine Urkunde)

liturg. liturgisch,
liturgiegeschichtlich

MA Mittelalter (ca 500-1550)
männl. männlich
mag. magister
mal. mittelalterlich
med. medizinisch,

medizinhistorisch
metaph. metaphorisch
mfranz. mittelfranzösisch
mital. mittelitalienisch
mlat. mittellateinisch
mon. monasterium, Kloster
monast. monasterialis, klösterlich
moral. moraltheologisch,

moralgeschichtlich
musik. musikalisch,

musikhistorisch
myst. mystisch
naturkundl. naturkundlich
nd. niederdeutsch
nhd. neuhochdeutsch
NT Neues Testament
numism. numismatisch,

münzgeschichtlich
oecon. ökonomisch, Begriff der

Wirtschaftsgeschichte

ON Ortsname
p. pagina, Seite
päpstl. päpstlich
philos. philosophisch
physik. physikalisch
Pl. Plural, Mehrzahl
PN Personenname
polit. politikgeschichtlich,

politologisch
ppl. päpstlich
Ps- Pseudo-
rhet. rhetorisch
röm. römisch
rom. romanisch
S. Sanctus, Heilige(r)
saec. saeculum, Jahrhundert
s.d. sine die, ohneTagesangabe
Sing. Singular, Einzahl
SpätMA Spätmittelalter

(circa 1250-1550)
spätmal. spätmittelalterlich
Subst. Substantiv
theol. theologisch
UB Urkundenbuch
u. U. unter Umständen
vgl. vergleiche
volksrelig. volksreligiös
weibl. weiblich
westf. westfälisch
westl. westlich
wiss. wissenschaftlich

BIBLISCHE BÜCHER:

Gen Genesis
Ex Exodus
Lev Leviticus
Num Numeri
Dtn Deuteronomium
Ios Iosua
Idc Iudicum (Richter)
Sam I/II Samuelis
Reg I/II Regum (Könige)
Par I/II Paralipomenon (Chronik)
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Esdr Esdras
Neh Nehemias
Tob Tobias
Iud Iudith
Esth Esther
Mac I/II Maccabaeorum

(Makkabäer)
Iob Hiob
Ps Psalmi
Prov Proverbia (Sprüche)
Eccl Ecclesiastes (Kohelet)
Cant Cantica Canticorum

(Hohelied)
Sap Sapientia (Weisheit)
Sir Ecclesiasticus

(Iesus Sirach)
Is Isaias
Ier Ieremia
Lam Lamentationes (Threni,

Klagelieder)
Bar Baruch
Ez Ezechiel
Dan Daniel
Os Osee (Hosea)
Ioel Ioel
Am Amos
Abd Abdias (Obadja)
Ion Iona (Jonas)
Mich Michaeas (Micha)
Nah Nahum
Hab Habakuk
Soph Sophonias
Agg Aggaeus (Haggai)
Zach Zacharias (Sacharja)
Mal Malachias
Mt Matthaeus
Mc Marcus
Lc Lucas
Io Johannes (das vierte

Evangelium)
Act Actus Apostolorum

(Apostelgeschichte)
Rom Ad Romanos

(Römerbrief)

Cor I/II Ad Corinthios
(Korintherbriefe)

Gal Ad Galatas (Galaterbrief)
Eph Ad Ephesios

(Epheserbrief)
Phil Ad Philippenses

(Philipperbrief)
Col Ad Colossenses

(Kolosserbrief)
Thess I/II Ad Thessalonicenses

(Thessalonicherbriefe)
Tim I/II Ad Timotheum

(Timotheusbriefe)
Tit Ad Titum (Titusbrief)
Phlm Ad Philemonem

(Philemenonbrief)
Hebr Ad Hebraeos

(Hebräerbrief)
Jac Jacobi Ep. (Jakobusbrief)
Petr I/II Petri Ep. (Petrusbriefe)
Ioh I/II/III Johannis Ep.

(Johannesbriefe)
Iud Iudae Ep. (Judasbrief)
Apc Apocalypsis

(Johannesoffenbarung)

PAPSTNAMEN:

Alex. Alexander
Ben. Benedictus
Bon. Bonifatius
Clem. Clemens
Eug. Eugenius
Greg. Gregorius
Hon. Honorius
Inn. Innocentius
Jo. Ioannes
Nic. Nicolaus
Urb. Urbanus

34 ABKÜRZUNGEN



Promptuarium Ecclesiasticum
Medii Aevi

HIERARCHIAM CATHOLICAM,
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GLOSSIS EXEMPLISQUE ADAUCTUM INNUMERIS



Aufbau
In formaler Hinsicht sind die einzelnen Artikel so aufgebaut, daß sowohl ein schnel-
ler Zugriff als auch eine vertiefte deutsche Information sowie eine internationale Be-
nutzung ermöglicht wird. Sie richten sich nach folgendem Schema:

1. Haupteintrag im Nominativ bzw. bei Verben im Infinitiv (plus 1. Person
Singular!). Aufgenommen werden Substantive, Adjektive und Verben sowie
Eigennamen, die den Charakter von Gattungsnamen angenommen haben.

2. Genitivendungen plus Genus bzw. (bei Verben) Indikativ plus erste Person
Singular (da der Indikativ die Konjugation nicht immer zweifelsfrei erken-
nen läßt), Perfekt und Supinum.

3. Deutsche Kurzübersetzung.
4. Fallweise: lateinische oder andere wichtige Varianten.
5. Fallweise: etymologische Erläuterung in eckigen Klammern.
6. Erläuterung der theologischen, kirchlichen, religiösen Bedeutung.
7. Quellenbelege und -zitate in runden Klammern. Zur Ermöglichung inter-

nationaler Benutzung in lateinischer Sprache.
8. Falls zum Verständnis nötig: deutsche Übersetzung der Zitate.
9. Verweise: “Siehe”: Direktverweis auf anderen Haupteintrag; “vgl.”: Ver-

weis auf andere Haupteinträge, die ergänzende Informationen enthalten.
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